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Der Bundestag hat derzeit 709 Mitglieder, 111 mehr als das Bundeswahlgesetz
normalerweise vorsieht. Nach der nächsten Wahl könnten es sogar über 800
Abgeordnete sein. Aufgrund eines Wandels der Parteienlandschaft haben –
so wie das Wahlrecht derzeit ausgestaltet ist – Überhangmandate und die
2013 eingeführten entsprechenden Ausgleichsmandate in einer noch nie da
gewesenen Größenordnung zugenommen. Zugleich hat das Wahlrecht als
wichtigste demokratische Äußerungsform paradoxerweise einen geradezu
entdemokratisierenden Effekt: Es ist derart kompliziert geworden, dass kaum noch
ein Wähler versteht, was seine beiden Stimmen letztlich bewirken.
Die gewaltige Übergröße des Bundestags beeinträchtigt seine Funktionen und
bewirkt unnötige Zusatzkosten von vielen Millionen Euro.
Der Bundestag sollte deshalb das Bundeswahlgesetz unverzüglich vereinfachen
und an die neuen Gegebenheiten anpassen, sodass die Zahl der Abgeordneten bei
der nächsten Wahl auf die Normalgröße von 598 zurückgeführt wird. Vorschläge
für eine solche Reform, die übrigens auch ohne die (aufwändige) Vergrößerung der
Wahlkreise möglich ist, liegen auf dem Tisch.
Das verlangt Einschränkungen bei Abgeordneten aller Parlamentsparteien. Im
Interesse der Handlungs- und Reformfähigkeit des Bundestags müssen sie aber in
Kauf genommen werden.
In Sorge um das Ansehen der Demokratie appellieren wir deshalb an den Deutschen
Bundestag, die Reform des Bundeswahlgesetzes alsbald in Angriff zu nehmen. Die
Zeit drängt. Auf keinen Fall darf der Eindruck entstehen, viele Abgeordnete würden
die dringend nötigen Änderungen verzögern, weil das eigene Hemd ihnen wichtiger
sei als der Gemeinwohlrock. Das würde das Vertrauen der Menschen in unsere
Demokratie schwer erschüttern.
Ralf Alleweldt (Oranienburg), Hans Herbert von Arnim (Speyer), Ulrich Battis (HU
Berlin), Hartmut Bauer (Potsdam), Joachim Becker (HU Berlin), Wilfried Berg
(Bayreuth), Herbert Bethge (Passau), Christian Bickenbach (Potsdam), Dieter
Birk (Münster), Alexander Blankenagel (HU Berlin), Eberhard Bohne (Speyer),
Michael Bothe (Frankfurt a. M.), Peter Friedrich Bultmann (HU Berlin), Claus-Dieter
Classen (Greifswald), Christian von Coelln (Köln), Erhard Denninger (Frankfurt
a. M.), Lothar Determann (FU Berlin), Steffen Detterbeck (Marburg), Dieter Dörr
(Mainz), Dirk Ehlers (Münster), Angela Faber (Münster), Dagmar Felix (Hamburg),
Andreas Fischer-Lescano (Bremen), Götz Frank (Oldenburg), Jochen Abr. Frowein
(Heidelberg), Hans-Ullrich Gallwas (München), Helmut Goerlich (Leipzig), Ludwig
Gramlich (Chemnitz-Zwickau), Kay Hailbronner (Konstanz), Bernd J. Hartmann
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(Osnabrück), Wolff Heintschel von Heinegg (Frankfurt O.), Reinhard Hendler
(Trier), Georg Hermes (Frankfurt a. M.), Rainer Hofmann (Frankfurt a. M.), Ulrich
Hufeld (HSU BW Hamburg), Friedhelm Hufen (Mainz), Monika Jachmann-Michel
(München), Albert Janssen (Hannover), Ulrich Karpen (Hamburg), Michael Kilian
(Halle-Wittenberg), Uwe Kischel (Greifswald), Eckart Klein (Potsdam), Franz-
Ludwig Knemeyer (Würzburg), Klaus König (Speyer), Jörg-Detlef Kühne (Hannover),
Herbert Küpper (Regensburg), Silke Ruth Laskowski (Kassel), Joachim Lege
(Greifswald), Anna Leisner-Egensperger (Jena), Josef Franz Lindner (Augsburg),
Otto Luchterhandt (Hamburg), Ute Mager (Heidelberg), Nele Matz-Lück (Kiel),
Hartmut Maurer (Konstanz), Detlef Merten (Speyer), Hans Meyer (HU Berlin), Gerd
Morgenthaler (Siegen), Stefan Muckel (Köln), Ralf Müller-Terpitz (Mannheim),
Dietrich Murswiek (Freiburg), Reinhard Mußgnug (Heidelberg), Volker Neumann (HU
Berlin), Janbernd Oebbecke (Münster), Franz-Joseph Peine (Frankfurt O.), Christian
Graf von Pestalozza (FU Berlin), Niels Petersen (Münster), Johann-Christian Pielow
(Bochum), Bodo Pieroth (Münster), Ulrich K. Preuß (FU Berlin), Ekkehart Reimer
(Heidelberg), Georg Ress (Saarbrücken), Eibe Riedel (Mannheim), Alfred Rinken
(Bremen), Helge Rossen-Stadtfeld (UBW München), Matthias Rossi (Augsburg),
Jochen Rozek (Leipzig), Edin Sarcevic (Leipzig), Karl Albrecht Schachtschneider
(Erlangen-Nürnberg), Arno Scherzberg (Erfurt), Eberhard Schmidt-Aßmann (Halle-
Wittenberg), Roman Schmidt-Radefeldt (FU Berlin), Burkhard Schöbener (Köln),
Christoph Schönberger (Konstanz), Meinhard Schröder (Trier), Roman Seer
(Bochum), Hartmut Söhn (Passau), Katrin Stein (HfPV Wiesbaden), Udo Steiner
(Regensburg), Rolf Stober (Hamburg), Michael Stolleis (Frankfurt a. M.), Christian
Tomuschat (HU Berlin), Emanuel V. Towfigh (EBS Wiesbaden), Christoph Vedder
(Augsburg), Ulrich Vosgerau (Köln), Rainer Wahl (Freiburg), Bernhard W. Wegener
(Erlangen-Nürnberg), Wolfgang Weiß (Speyer), Mattias Wendel (Bielefeld), Rudolf
Wendt (Saarbrücken), Rainer Wernsmann (Passau), Martin Will (EBS Wiesbaden),
Gerd Winter (Bremen)
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